
August); Krüger, Die Grafen von Werdenberg (1887) Reg. n. 208 (nach Ladur­
ner); Thommen, Urkunden zur Schweizer Geschichte aus österr. Archiven Bd. I 
(1899) S. 179 n. 292 (nach Ladurner) mit Datum 15. August. 

Erwähnt: Kaiser-Büchel, Geschichte d. Fürstentums Liechtenstein 
(1923)S. 158: 

a Der Schreiber dieser Urkunde ist sehr wahrscheinlich identisch mit 
dem der folgenden ebenfalls von' 1322; dieser schrieb «geschecet» statt 
«geschetzet», «gesecet» (— gesetzt); «costencei»; es stand also zweifel­
los «Balcers» im Original. 

' b In der Urkunde stand offenbar «Mails»; der Schreiber der folgenden 
Urkunde von 1322 macht i-Striche statt der Punkte. Ausserdem wird 
in der Urkunde datiert Nürnberg 11. April 1431 des Hofrichters Hein­
rich, Burggrafen zu Meissen und Plauen (Schlossarchiv Churburg n. 
205), laut der Jörg Hütet als Vertreter Vogt Ulrichs von Mätsch vor 
dem Hofgericht drei Urkunden Graf Rudolfs von Werdenberg vorwies 
(darunter die obige), «Mails» geschrieben. 

c In der Urkunde vom 11. April 1431 (Schlossarchiv Churburg n. 205) 
wird vom Schreiber des Hofgerichtes der aus obiger Urkunde ent­
nommene Name «Eschan» geschrieben, was lautgerecht ist. 

d Letzter Abstrich nachgetragen, statt In. 
e Darüber ist «zwai» geschrieben. 

1 Rudolf von Werdenberg-Sargans; Stammvater der Vaduzer Grafen 
1132211323. 

2 Vogt Ulrich III. von Matsch (Vintschgau) f 1366. 
3 Balzers, Liechtenstein. 
4 Mäls, Liechtenstein. 
5 Eschen, Liechtenstein. 
6 Im ganzen Vorarlberger Oberland und auch in Liechtenstein galt das 

Feldkircher Weinmass. Nach Rottleuthner, Die alten Localmasse (1883) 
S. 58 besass das Puder in Feldkirch 20 Eimer, also rund 720 Liter; da 
aber nach häufigen früheren Angaben auf ein Fuder vier Saum ge­
rechnet wurden, entfallen auf ein Saum rund 180 Liter. Dies bestätigt 
auch die Angabe bei G. Malin, Liechtensteinisches Urkundenbuch 1/4, 
Jahrbuch 1967 S. 331. 

7 Vaduz, Liechtenstein. 
8 «Im Bokh, Herawingert» in Vaduz, nach J. Ospelt, Sammlung liechten­

steinischer Orts- und Flurnamen, Jahrbuch d. Hist. Vereins f . d. F. L. 
1911, S. 23. 

9 Adelheid, Tochter des (hier ungenannten) Heinrich 1. von Werden­
berg-Sargans zu Albeck-Trochtelfingen. (S. Krüger, Die Grafen von 
Werdenberg S. 296). ' • 


